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Klaus Tschira Stiftung

Naturwissen-
schaftliche
Erlebnistage 

Am 26. Juni beginnen die
achten naturwissenschaftli-
chen Erlebnistage der Klaus
Tschira Stiftung: Thema von
Explore Science sind die Geo-
wissenschaften. Kinder, Ju-
gendliche und Familien sind
eingeladen, die Erde bis ins
Detail zu erforschen: Sind Stei-
ne nicht ganz dicht? Was sagt
uns der Meeresboden über den
Klimawandel? Und haben
auch andere Planeten Atmos-
phären?

20 Aussteller und fünf Part-
nerschulen zeigen an 37 Mit-
machstationen, was sich hinter
dem breiten Forschungsfeld
der Geowissenschaften ver-
birgt. In die Explore Science-
Welt eintauchen können die
Besucher in der umfassenden
interaktiven Ausstellung der
GIS-Station in der Festhalle
Baumhain. Das Klaus-Tschira-
Kompetenzzentrum für digitale
Geomedien lädt zu Expeditio-
nen ein – ob zum pazifischen
Feuerring oder zurück in die
Zeit, als Heidelberg noch in
den Tropen lag.

Im Campusbereich an der
Seebühne entführt zum Bei-
spiel das MARUM, Zentrum
für marine Umweltwissen-
schaften in Bremen, seine Be-
sucher in die Tiefen der Ozea-
ne: Was verrät uns ein Bohr-
kern vom Meeresgrund über
die Erdgeschichte? Am Stand
des Landesforschungszentrum
Geothermie aus Karlsruhe lässt
sich nachvollziehen, wie die
Erdkruste unter Spannung
steht.

Auf der Spiel- und Freizeit-
wiese können kleine Gäste am
Haus der Astronomie unseren
Heimatplaneten entdecken
und sich mit der Forscherstati-
on, dem Klaus-Tschira-Kompe-
tenzzentrum für frühe natur-
wissenschaftliche Bildung, auf
die Suche nach dem „größten
Schatz der Erde“ machen.
Auch vor der publikumsge-
rechten Darstellung komplexer
Themen wie Energiegewin-
nung und Sedimentation
schrecken die Explore Science-
Partner nicht zurück.

Jeder Besucher ist eingela-
den zum Geocaching durch
den Luisenpark, entwickelt
vom Hölderlin-Gymnasium
Heidelberg im Explore Scien-
ce-Seminar der GIS-Station.
An den Ständen der 5 Partner-
schulen aus der Metropolregi-
on Rhein-Neckar (Carl-Bosch-
Gymnasium, Ludwigshafen;
Friedrich-Ebert-Gymnasium,
Sandhausen; Hölderlin-Gym-
nasium, Heidelberg; Lessing-
Gymnasium, Lampertheim;
Ludwig-Frank-Gymnasium,
Mannheim) gestalten und er-
klären „Schüler für Schüler“.

Besonders groß war der
Andrang im Vorfeld von Ex-
plore Science bei den Schüler-
wettbewerben und den Works-
hops für Schulklassen: 2000
Schüler haben seit Wochen an
ihren Exponaten getüftelt. Al-
lein am Mittwoch, den 26. Ju-
ni, werden über 600 Schüler
ihre erdbebensicheren Türme
der Fachjury vorführen. Weite-
re Wettbewerbsaufgaben sind:
Kristallzucht, Reaktionskette,
Tanz auf dem Vulkan, Land-
vermessung und Wasserrake-
ten. Am Sonntag, den 30. Juni,
werden Stadtführer und Land-
schaftsbilder der teilnehmen-
den Grundschüler gekürt.

Erstmals können die
Schülerwettbewerbe und ande-
re Aktionen live von der Lein-
wand der Bühne Magic Sky
verfolgt werden. Von einem
professionellen Film-Team be-
gleitet, werden Schülergruppen
in regelmäßigen Videosequen-
zen aus dem Luisenpark be-
richten.

Der Explore Science-Express
geht weiterhin in Druck: Re-
porterklassen berichten Mitt-
woch bis Freitag unter der Lei-
tung von Journalisten täglich
vom Geschehen.

Die SPD Vorderpfalz hat am
Sonntag ihr 150-jähriges Beste-
hen gefeiert. Die Partei lud 250
Mitglieder in die Festhalle nach
Ludwigshafen-Oggersheim, in
jenen Stadtteil, in dem ein Poli-
tiker einer anderen großen Par-
tei wohnt: Helmut Kohl. 

Die Partei richtete ihre Feier
hier aus,  weil die erste größere
Versammlung der pfälzischen So-
zialdemokratie (Allgemeiner
Deutscher Arbeiterverein
(ADAV)) im Zuge eines Streiks in
der Samtfabrik 1871 hier statt-
fand und der erste Ortsvereins
des ADAV der Pfalz in diesem
Stadtteil gegründet wurde.   

Zur SPD Vorderpfalz gehören
die Stadtverbände Frankenthal,
Ludwigshafen, Speyer und der
Rhein-Pfalz-Kreis, von wo her
auch die Festgäste kamen. Aus
Speyer nahmen teil: Walter Feini-
ler, Stefanie Seiler, Karl-Heinz
Weinmann, Petra Spoden und
Gabriele Tabor, erschienen waren
auch alle Landtagsabgeordneten
aus dem Unterbezirk Vorder-
pfalz: unter anderem Friederike
Ebli, Hannelore Klamm, Martin
Haller und die Bundestagsabge-
ordnete Doris Barnett. 

"Hochrangigster" Festredner
war Rudolf Scharping, der Siege
und Niederlagen in der SPD er-
lebt hat, Ministerpräsident von
Rheinland-Pfalz, Kanzlerkandi-
dat der SPD und Verteidigungs-
minister war. 

Scharping hielt eine mitreißen-
de Rede, die mit standing ovati-
ons belohnt wurde. Er erinnerte
an die Anfänge der Sozialdemo-
kratie. Es war ein "verlorener
Haufen", ein "paar Leutchen",
die den "Allgemeinen Deutschen
Arbeiterverein" in Leipzig grün-
deten, so der Politiker. "Wer hät-
te damals gedacht, das daraus ei-
ne Partei werden würde, die 150
Jahre Deutschland prägt". Schar-
ping erinnerte an die Ereignisse
von 1832 und 1848, in denen sich
der Freiheitswille des Volkes äus-
serte. Die bürgerliche Freiheits-
bewegung habe die Freiheit aber
nicht zuende gedacht.  

Er plädierte für den kostenlo-
sen Zugang zu Bildung. Bildung
dürfe nicht abhängig sein vom
Portemonnaie der Eltern. "Jeder
soll seinen Platz in der Gesell-
schaft erringen", so Scharping.
Ehrgeiz und Leistung sollen da-
bei mehr zählen als die Herkunft
der Eltern. Der Zugang zu Bil-
dung müsse für jeden gleich und
gerecht sein, was die Menschen
daraus machen sei allerdings ihre
Sache. Er zählte die Errungen-
schaften der letzen Jahre auf:
Rheinland-Pfalz sei Spitzenreiter
bei Einrichtungen für kleine Kin-
der und garantiere die Kostenfrei-
heit von Bildung. 

Er lobte, dass es heute mehr Be-
schäftigte gebe als jemals zuvor,
kritisierte aber auch prekäre Be-
schäftigungsverhältnisse. "Es gibt
zu viele, die einen Sklavenlohn
bekommen. Das muss geändert
werden", so Scharping. "Fairer
Lohn, Respekt und Würde eines
Menschen gehören zusammen".
Die Deutschen sollten stolz auf
die eigenen Leistungen sein.
Deutschland sei besser durch die
Wirtschafts- und Finanzkrise ge-
kommen als andere Länder.
Trotzdem Deutschland die dritt-
größte Wirtschaftsmacht sei, kön-
ne man die Herausforderungen
nicht alleine stemmen. Nur eine
starke EU könne sich gegen die
bevölkerungsreichen Staaten wie
China, Indien oder gegen Afrika
behaupten. 

Die SPD sei die einzige Partei,
die ihren Namen nicht ändern
musste. "Sie hat Deutschland im
besonderes Sinne des Wortes ge-
prägt", so Scharping. 

Unterbezirks-Vorsitzender
Martin Wegner  sagte zuvor in sei-
ner Begrüßung, es gelte bisherige
Errungenschaften zu verteidigen
und andere neu zu erkämpfen.

"Nichts kommt von selbst, jede
Zeit braucht ihre eigenen Ant-
worten. Die besten Antworten
sucht man nicht im stillen Hin-
terzimmer, sondern im Dialog mit
den Bürgern", so Wegner. Dr.
Klaus-Jürgen Becker blickte kurz
auf die 150-jährige Geschichte
der SPD Vorderpfalz zurück. Die
Arbeiterbewegung war eine Folge
der industriellen Revolution. Üb-
lich waren damals 15 Arbeits-
stunden pro Tag, die dann
zunächst auf zwölf, später auf
acht Stunden pro Tag reduziert
wurden. Becker erinnerte an her-
ausragende Genossen wie Dr.

Hans Klüber oder Dr. Werner
Ludwig, der Ende der siebziger
Jahre den Hemshof saniert hat
(Wohnungen) sowie an Besuchen
von hochrangigen Genossen wie
Willy Brandt in Speyer oder der
Eintrag von Gerhard Schröder in
das Goldene Buch von Ludwigs-
hafen. Das Ensemble „EsPeDe
150“ aus dem Donnersbergkreis
blickte in einer Revue auf "150
Jahre Parteigeschichte" zurück,
das Trio "Drei Zwoo Eins" mit
Hering Cerin aus Speyer um-
rahmte die Feier musikalisch
("Bye Bye Blackbird" etc.).

(chs)  Janine Werner, eine Akteurin des Theaterstücks.   Foto: Schennen 

Oberes Bild (von links) Martin Haller, Doris Barnett, Rudolf Scharping, Günter Ramsauer, Hannelore Klamm und Anke Simon. Mittleres Bild:
In der zweiten Reihe saßen Stefanie Seiler und Walter Feiniler, dahinter sieht man Karl-Heinz Weinmann. Vorne: Werner Schröter, Land-
rat des Rhein-Pfalz-Kreises a.D.. Unten: Genossen singen „Brüder zur Sonne, zur Freiheit“.  Fotos: Schennen  

„Jeder soll seinen Platz in der
Gesellschaft erringen“ 

Rudolf Scharping hält eine mitreißende Rede bei der Jubiläumsfeier der SPD Vorderpfalz 
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